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M19. Danzig, den 7. Mai. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Vekanntmachungen des Landraths. 
15 Die Königliche Geſandtſchaft zu St. Petersburg hat dem Herrn Miniſter der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten, die an dieſelbe gerichtete hier im Original angeſchloſſene Eingabe des Elgenthuͤ⸗ 
mers H. Schmüde zu Horß bei Stolpmünde, ohne Datum, eingereicht, worin dieſer um Auskunft 
daruber bittet: ob es richtig ſei, daß die Kalſerliche Ruſſiſche Regierung fremden Einwanderern, 
welche ſich in der Krimm oder in anderen Provinzen niederzulaſſen beabſichtigen, Laͤndereien ſowie 
hinlaͤngliche Hilfsmittel zu deren Bewirthſchaftung zu überweiſen beſchloſſen habe? indem er und 
biele andere Bewohner feiner Gegend in dieſem Falle nach Rußland auszuwandern die Abſicht 
haͤtten. Die Koͤnigliche Geſandſchaft hat zugleich angezeigt, daß ihr von einer ſolchen Bewilligung 
nichts bekannt, und daß ſelbſt — wenn dies zutraͤfe — ſo lange von der Einwanderung nach 
Rußland abzurathen ſei, als die baͤuerlichen Verhaͤltniſſe daſelbſt nicht vollkommen geordnet ſind. 
„ Die Annahme, daß in den gedachten Rufſiſchen Provinzen fremde Anſiedler unter vortheil⸗ 
haften Bedingungen angenommen werden, muß umſomehr als ein völlig grundlofes Gerücht an⸗ 
gheſehen werden, als — wovon die Königliche Regierung bereits durch den Erlaß vom 31. Januar 
d. J. in Kenntniß geſetzt iſt, auf eine dieſen Gegenſtand beruhende Anfrage im April 1857 von 
der Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung die Auskunft ertheilt iſt, daß ſeit dem Jahre 1819 die Zu⸗ 
laſſung fremder Anſiedler innerhalb des Bereiches des Ruſſiſchen Gouvernements unterſagt und 
im SE 1848 der Beſchluß gefaßt worden, der Coloniſation von Auslaͤndern uberhaupt Anſtand 
zu geben. ie ’ 
Die Koͤnigliche Regierung veranlaſſe ich, nicht nur den Bittſteller demgemaͤß zu beſcheiden, 
| ſondern auch jenem, anſcheinend mehrfach verbreiteten Gerüchte: gegenüber, die Betheiligten vor un⸗ 
uͤberlegter Auswanderung nach Rußland zu warnen und dieſe Warnung jede geeignete Verbreitung 
zu geben. Jedenfalls aber werden Auswanderungs⸗Conſenſe zu dieſem Behufe, der Verfuͤgung 
vom 29. April 1839 gemäß — erſt dann auszufertigen ſein, wenn die Getrahenten ſich darüber 
ausweiſen, daß ſie in Mußlaud Aufnahme finden. 5 
' Berlin, den 22. März 1859; g 
Der Miniſter des Innern. 

(gez.) Flottwel east iu & 154 nun 
| Vorſtehendes an die Königli he Regierungen gerichtete Reſcript bringe ich hiedurch zür⸗all⸗ 
Aen. Kenntniß, und gebe den Ortspolizeibehoͤrden und Schulzen hiemit auf, fuͤr die weitere 
en geeigneten aeg e 3 ne n | 

„Danzig, den 20. April 1856. ° 15 
Ro. 914. Der Landrath von Brauchitſch. 
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2. Bekanntmachung 
betreffend die Schließung der Rentenbanken. 

In Gemaͤßheit des Geſetzes vom 26. April 1858 (Geſetz-Sammlung pro 1858, S. 273) 
haben der Herr Finanz-Miniſter und der Herr Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegen- 
heiten — was wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen — beſtimmt, daß der Koͤnigl. Ren⸗ 
tenbank der Provinz Preußen (gleich wie den Übrigen Rentenbanken) auf Grund derjenigen Aus⸗ 
einanderſetzungsgeſchaͤfte, welche ſpäter als am 31. Dezember 1859 bei der zuſtaͤndigen Aus⸗ 
einanderſetzungsbehoͤrde beantragt werden, keine Renten mehr überwieſen werden duͤrfen. 

Eine Folge hiervon iſt, daß bei allen Abloͤſungen von Reallaſten, die erſt ſpaͤter als am 
31. Dezember 1859 bei der Auseinanderſetzungsbehoͤrde angebracht werden, nicht mehr die 
Vermittelung der Koͤnigl. Rentenbank eintritt und daher weder eine Amortiſation der Abloͤſungs⸗ 
rente noch die Gewaͤhrung des Abfindungscapitals durch Rentenbriefe ſtattfinden darf. 

Die Abloͤfung kann alsdann nur durch Zahlung eines baaren Abloͤſungs-Kapitals, welches 
dem fünf und zwanzigfachen Betrage der Jahresrenten gleich kommt, erfolgen. f 

Danzig, den 12. Februar 1859. 
önigliche Regierung. f 
Abtheilung des Innern. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen. 
Danzig, den 24. Januar 1859. a 5 
No. 6097. Der Landrath v. Brauchitſch. 


3. In Gemaͤßheit des $ 15. der zur Allerhöͤchſten Kabinetsordre vom 7. November 1850 
gehörigen Inſtruction bei Einberufung der Reſerve⸗ und Landwehr-Mannſchaften zu den Fahnen 
im Falle einer Mobilmachung bringe ich hierunter die Namen der im Termin am 30. v. M. hinter 
die 7. Klaſſe der Landwehr 1. Aufgebots zuruͤckgeſtellten Perſonen zur allgemeinen Kenntniß un 
veranlaſſe die betreffenden Ortsbehoͤrden, die Betheiligten hiervon zu benachrichtigen: 
Zurück geſtellt ſind: 
Fiſcher Chriſtoph Radtke und Handelsmann Jacob Hiebert in Bodenwinkel, Eigengaͤrkner 
Johann Peter Dodenhoͤft in Einlage Hofbeſitzer Friedr. Aug. Gartmann und Muͤhlenbeſſtzer 
Jacob Dirkſen in Gottswalde, Wirthſchafter David Heinrichs in Junkeracker, Hofbeſitzer 
Adolph Preuß in Kaͤſemark, Hofbeſitzer Heinrich Alexander Schmidt in Dorf Moͤnchen⸗ 


e, 


grebin, Schmiedemeiſter Ferdinand Schütz in Muͤggau, Eigenthümer Gottlieb Tuchel in 


a 


Rarmeln. Wirthsſohn Friedrich Ferdin. Gronert in Neukrügerskampe, Joh. Willms in 


Ohra, Eigenthümer Peter Ortmann in Ohra, Eigenthümer Johann Jacob Littkemann in 
Prinzlaff, Hofbeſitzer Herrmann Lickfett in Schmerblock, Hofbefiger Cornelius Guſtav Claaßen 
in Schmerblock, Hofbeſtzer und Schulze Gottfried Jager in Steegen, Eigenthüͤmer und 
Händler Martin Popall in Vogelfang, Eigenthümer und Fiſcher Karl Littkemann und Mars 
tin Loͤwner in Voͤglers, Müllergeſell Robert Hannemann in Kl. Zuͤnder, Hofbeſitzersſohn 


Joh. Gottfried Czerwinski in Schuͤddelkau und Friedrich Marx in Noſtau, Fährpäͤchkersſohn 


Karl Eduard Wegner in Neufähr, Zimmermann Johann Tokarski in Nenkau, Hofbeſitzer 
Friedrich Witt in Saspe, Krugbeſißer Ludwig Lentz in Gr. Boͤhlkau, Hofbeſitzer Ludwig 
Schwarz in Klempin. 


Danzig, den 2. Mai 1859. 5 
No. g. ö Deier Landrath von Brauchitſ cht. 
J. Auf den, auf dem großen Exercierplatze befindlichen Schießſtaͤnden werden Wa u 


gen Schießüdungen in dem Zeitraum dom 6. Mal bis ultimo August s. I. ſtattfinden, n 
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mit dem Bemerken hiermit zur allgemeinen Kenntniß des Publikums gebracht wird, daß die der 
Schußlinie ſich naͤhernden Fuhrwerke und Perſonen den Weiſungen der ausgeſtellten Poſten unbe⸗ 
dingt Folge zu geben haben. 

Danzig, den 28. April 1859. f 
Mo. 12524. \ Der Landrath v. Brauchitſch. 


5. Die Ortsbehoͤrden zu Kl. Koͤlpin, Pietzkendorf, Schaͤferei, Saspe, Schwabenthal, Borg⸗ 
feld und Glettkau, haben die Staats-, reſp. Provinzial-Abgaben, im verfloſſenen Monate weder 
rechtzeitig zur Kreiskaſſe eingezahlt, noch derſelben ein ſpecielles Reſtverzeichniß, wie ſolches vor⸗ 
geſchrieben worden, vorgelegk. 

Es wird daher gegen jede derſelben die vorher angedrohte Strafe von einem Thaler, welche 
fo 5 Tagen bei Vermeidung der Execution bei der genannten Kaffe zu berichtigen iſt, hiemit 
eſtgeſetzt. 

Danzig, den 17. April 1859. 


No. 274. Der Landrath v. Brauchitſch. i 
6. Der Hofbeſitzer J. A. Gruenwitzki in Einlage iſt zum Schulzen dieſer Dorfſchaft ernannt 


und von mir als ſolcher beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 25. Maͤrz 1859. 


No. 11377, Der Landrath von Brauchitſch. 
7. Der Eigenthuͤmer Peter Schoͤler in Stutthof iſt zum Strandaufſeher für die Strecke 


von Paſewark bis Vogelſang ernannt worden. 
Danzig, den 2. April 1859. 
No 4. Der Landrath von Brauchitſch. 


8. Der Schulzenhof-Beſitzer Peter Knop iſt vom 1. Januar d. J. an als Schulze von 
Roſenberg beſtaͤtigt. dan 

Danzig, den 2. April 1859. = 
Ro. 2137, Der Landrath von Brauchitſch. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


9. Diurch Allerhoͤchſten Befehl vom 29. April c. iſt eine Kriegsbereitſchaft des 1. Artillerie- 
Regiments, des 1., 3., 4. und 5. Infanterie-Regiments, des 1. Jaͤger-Bataillons und der 1. 
Pionier⸗Abtheilung angeordnet. 0 . 5 
Indem ich dieſen Allerhoͤchſten Befehl hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringe, erhalten 
hiermit gleichzeitig alle, augenblicklich etwa außer der Kontrolle ſtehenden Reſerve⸗Mannſchaften 
der bezeichneten Truppentheile den Befehl, ſich unverweilt bei der naͤchſten heimathlichen Landwehr⸗ 
Behoͤrde zu melden. 1 1 e ö 

i Königsberg, den 1. Mai 1859. 

Der commandirende General. 


10. Der Knecht Auguſt Kloſowski aus Guͤttland, 26 Jahre alt, mit blonden Haaren, blauen 
Augen und kränklicher Geſichtsfarbe, hat den Dienſt des Hol beſitzers Bulke in Guͤttland heimlich 
verlaſſen und ſich des Diebſtahls folgender Gegenſtaͤnde, namlich: d f 
ein Mannsrock, weißer Kalmuk mit blauem Voi gefüttert, ein Spatten, ein Bettbezug, zwei 


— 
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Steigriemen, ein Rumpf Bienen (ausgebrochen), eine Schlitten⸗Klingel, ein Paar Stiefeln 
von einem der Kuechte, 15 ſgr. Geld von einem der Knechte auch 
dringend verdaͤchtig gemacht. : 92 tt 
Da der jetzige Aufenthaltsort des p. Kloſowski unbekannt iſt, ſo werden faͤmmtliche Polizei⸗ 
Behörden, Schulzen⸗Aemter und Gendarmen erſucht, auf denſelben ſtrenge zu vigiliren, ihn bel 
ſeinem Betreffen ſeſtzunehmen und per Transport hier einzuliefern, wobei noch bemerkt wird, daß 


= 


F. Kloſoskt bereits wegen Diebſtahls unter Poltzei-Aufſicht ſteht. 
Danzig, den 29. April 1859. . 8 
a > Königlich laͤndliches Polizei-Amt. 


11. Der Dienſtjunge Auguſt Krauſe und die Dienſtmagd Maxia Kaſute, let tere aus Gr. 

Trampken geboren, 31 Jahre alt, mit blonden Haaren, blauen Augen und von kleiner Statur, 

haben den Dienſt des Hofbeſitzers Varwig in Hertzberg heimlich verlaſſen, und ift ihr jetziger 
Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen. | NEE 

Saͤmmtliche Polizei-Behoͤrden, Schulzen-Aemter und Gensdarmen werden erſucht, auf dieſe 

beiden Perſonen ſtrenge zu vigiliren, bel ihrem Betreffen fie feſtzunehmen und gegen Erſtattung 

der Trans portkoſten hier abliefern zu laſſen. e 10 

Danzig, den 3. Mai 1859. 
Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 50 
12. Mit Bezug auf die dieſſeitige Bekanntmachung vom 23. v. Mts., in No. 13. des 
Kreisblatts, werden die Polizei- und Ortebehärden reſp. Gendarmen nochmals erſucht, auf den qus 8 
dem Dienſte der Wittwe Bluhm in Schoͤnau entlaufenen Knecht Johann Bietau zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle zu arretiren und per Transport gegen Erſtattung der Koſten hier abliefern zu laſſen, 
Danzig, den 20. April 1859. — a f 525 
Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 
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15. Wer über die Verhaͤltniſſe des am 9. Dezemder b. J. in Laakendorf auf der Durchreiſe 
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verſtorbenen angeblichen Schuhmacher-Geſellen Auguſt Wichmann aus der Gegend von Stutthof 
Auskunft geben kann, wolle ſich baldigſt hier meldens Koſten werden dadurch nicht verurſacht. 
9 © Ziegenhof, den 21. April 1859. ; 14 


Koͤnigliches Domainen-Rent⸗Amt. 


16. Zur Verpachtung der beiden Seczuͤge bei Stutthoff, vom 1 Juli 1859 ab auf ſechs Jahre, 
ſteht ein Lieitations-Termin auf Sonnabend a f ö 
den 3A. Mai c., Vormittags 10 Uhr, i 
im Rathhauſe vor dem Herrn Aſſeſſor Braß an, wozu Bietungsluſtige hiermit vorgeladen werden. 
Danzig, den 23. April 1859. 
. 2 l Der Magiſtrat. 
17. Die Berechtigung zur Erhebung von Abgaben für die Benutzung des Stagneter⸗Grabens 


auf 3 oder 6 Jahre, vom 1 Juni c. ab, ſoll in einem anderweiten 

. 6 am 11. Mai c., Vormittags 10 Uhr, 

im Rathhauſe bor dem Herrn Affeſſor Braß anſtehenden Termine in Pacht ausgeboten werden 
Pachtluſtige werden dazu hiemit eingeladen. 4 
Danzig, den 27. April 1859. 

„ Der Magiſtrat. 


18. Zur Verpachtung der Faͤhrgerechtigkeit am Krahnthore, vom 1. Januar 1860 ab, auf 
3 oder 6 Jahre, ſteht ein Lieitattons-Termin 
auf den 21. Mat c., Vormittags 10 Uhr, 

im Rathhauſe vor dem Herrn Aſſeſſor Braß an und konnen die Bedingungen vorher in unſerem 
II. Bureau eingeſehen werden. 
en, Danzig, den 23. April 1859. zi 

ee eee ieder Magiſtdat! a 8 a 
19. In dem Konfurfe über den Nachlaß des zu Wielbrandowo am 19. März 1857 verſtor⸗ 
benen ehemaligen Horbeſitzers Friedrich Wilhelm Vesper aus Altmünſterberg, werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an die Maſſe Anſpruche als Konkursglaubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshaͤngig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrecht, bis zum 21. Mat 1839 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der ſaͤmmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun- 
gen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals auf 


. 


fl den 25. Mat 1859, Vormittags 11 Uhr, 2 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis-Richter Schumann im Verhandlungszimmer des Gerichtsgebaͤu 
des zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über den Akkord verfahren werden. f I as 
15 füge ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufuͤgen. Bima 18 1 II g 

Jaeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
tigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies unterlaͤßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden der Rechtsanwalt v. Duisburg und der Juſtiz⸗ 
Nathſadevelke zu Sachwaltern vorgeschlagen. 5 

Marienburg, den 18. April 18589. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
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20. Bekanntmachung. FR 

In dem Konkurſe über das Vermögen des früheren Paͤchters Wilhelm Bahrendt, iſt zur 
Anmeldung der Forderungen der Konkursglaͤubiger noch eine zweite Friſt bis zum 28. Mai c. 
einſchließlich feſtgeſetzt worden. 

Die Glaͤubiger, welche ihre Anſpruͤche noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, 
dieſelben, fie mögen bereits rechtshaͤngig fein oder nicht, mit dem dafuͤr verlangten Vorrecht bis 
zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. ä 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 19. März c. bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 

den 25. Juni c., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadt- und Kreis-Gerichts-Rath Hahn, Verhandlungszimmer Nro. 2., Pfefferſtadt, 
anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſaͤmmtlichen Glaͤubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 
u 1915 feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufuͤgen. a ; 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
tigten auswaͤrtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 


Denjenigen, welchen es hier an Vekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗Anwaͤlte Breitenbach, 


Juſtiz⸗Rath Martens und Bluhm zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Danzig, den 25. April 1859. 
Rioͤnigl. Stadt und Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


21. Der Neubau der hiefigen Kirchen-Kathe ſoll am 24. Mai d. J, Vormittags um 10 
Uhr, im hieſigen Schulhauſe an den Mindeſtfordernden oͤffentlich ausgeboten werden, zu welchem 
Termin Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Koſtenanſchlag und Bedingun⸗ 
gen im Termin bekannt gemacht werden ſollen. f 
Trutenau, den 3. Mai 1859. 
Das Kirchen⸗Kollegium. 
— ——— —— — EnEEnEBEEBEEEEEEBBRBEEERBet 


Nicht amtlicher Theil. 


22. Zum Abbruch und sofortiger Räumung des Vauplatzes, ſollen im adeligen Gute Ban⸗ 
kau gegen baare Zahlung: 5 N a 
Die beiden Kathen 
No. 11. fuͤr zwei Familien, 
» 12. „eine Familie, 
Dienſtag, den 17. Mat d. J., um 11 Uhr Vormittags, 
an den Meiſtbietenden am Orte verkauft werden. . 12 6275 
Kaufluſtigen werden dieſe Kathen vor dem Termin, auf Verlangen, durch den Herrn Guts⸗ 
Paͤchter zur Anſicht nachgewieſen werden. b 5 
8 Das Directorium der v. Conradiſchen Stiftung. 


23. Eine Windhuͤndin hat ſich Hundertmark 56. eingefunden. Der rechtmͤßige Eigenthümer 


kann fie gegen Erſtattung der Koſten in Empfang nehmen. 


„ Ä——: Ä—— 
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L 24. Friſchen amerikaniſchen Pferdezahn- Mais empfehlen zur Saat 2 
% Noggatz & Oſterma Hundegaſſe 61. % 


ee ee AR TRRT LAN DAN DAR AR AR ARD LIES TAU 1 EEN DIES TIER LER TIER TIER e TERN INT AN TR TR IR U 
SONS RR e e e e e eee eee 


25. Ein Tiſchlergeſell kann ſogleich in Arbeit treten in Weſſlinken beim Tiſchlermeiſter Behrend 


26. Ich empfehle mich einem auswärtigen Publikum in den zum Klempner-Fach gehoͤrigen 
Arbeiten, in Reu-Bauten ſowie in Reparakuren, ergebenſt, und verſpreche billige Preiſe und 
prompte Bedienung. 
A. Goldſtein, Klempner⸗Meiſter, 
Breitgaſſe 95. oder Altſt. Graben 42. 


27. Auction zu Bürgerwieſen. 
Montag, den 16. Mai 1859 Vormittags 10 Uhr, werde ich den Nachlaß des verſtorbenen 
Paͤchters Kamm zu Buͤrgerwieſen oͤffentlich an den Melſtbietenden verkaufen: ; 
7 gute Milchkuͤhe, 2 Arbeifs pferde, 1 Fohlen, 2 Schweine, 4 eiſenachſige Wagen, 1 Schleife, 
1 Schlitten, 1 Pflug, 1 Egge, Sielen, Geſchirre, 1 acht Tage gehende Stubenuhr, Spinde, 
Ae Stühle, 1 Sopha, Spiegel, Kalten und verſchiedenes Haus⸗, Küchen⸗ und Stall⸗ 
geraͤth. f 
Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen zum Mitverkauf eingebracht werden und erfahren die 
mir bekannten Käufer den Zahlungstermin am Tage der Auction. 
Jo h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 
28. IJ. Drathnägel zu Verschaalungen, Fussböden, überhaupt zu allen Bau-Arbei- 
ten, Pappnägel von guter Qualität, geschmiedete [] und glatte Nägel, Fensterbeschläge 
Thürenschlösser und Bänder in allen Sorten, Kochheerdplatten nebst Zubehör, Ofen- 
thüren, Rauchlochthüren, Röhrthüren, Schieber zu russ. Röhren, wie alle andere Eisen- 
waaren zu Bauten empfiehlt zu billigen reellen Preisen. 
Rudolph Mischke, Kohlenmarkt, am hohen Thore. 


29. Tischmesser, Ess- und Vorlegelöffel, Töpfe, Casserollen und alle andere Koch- 


geschirre von Eisenblech, Guss, Kupfer und Messing, kupferne und eiserne verzinnte 


Theekessel etc. empfiehlt billigst Rudolph Mischke. 


30. Auction zu Zigankenbergerfeld No. 16. 
Donnerſtag, den 19. Mai 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich die den Riſtauſchen 
Eheleuten daſelbſt gehoͤrigen Gegenftände öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen, als: 
1 braunen Wallach, 3 Schweine, 1 neuen Kaſtenwagen, 1 compl Pierdegeſchirr, 1 Brake, 
1 Ziehſaͤge, 115 Scheffelmaaß, 1 eiſ. Ofen, 2 Spiegel, 3 Bettgeſtelle, 1 Uhr, 2 Tiſche, 
1 großen Kaſten, 1 birkene Kommode, 6 Stühle, 1 Kinderſtuhl, 1 Glas-, 1 Kleiderſpind, 
3 Satz Betten und Waͤſche, 1 Gartenbank, 1 Pflug, Harken, Hacken, Spaten, Leitern, 
etwas Handwerkzeug, altes Eiſen und 1 Quantum Stroh. 
Der Zahlungstermin wird bei der Auction angezeigt 
J o h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 
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31. 8 Verkauf. 
8 Ein in Gemlitz, im Danziger Werder 9 Kruggrundſtück, verbunden mit Hakenbude 
amd Grüßerei, 24 kulmiſche Morgen Ackerland, 2 Morgen Wleſen, Antheil an der Dorfsziegelei 


und Kaͤmpe, ſoll f 

Mittwoch, den 1. Juni c., Mittags 12 Uhr, 
an Ort und Stelle aus freier Hand öffentlich) verkauft werden. Bedingungen koͤnnen vorher 
eingeſehen werden. 5 


32. Eine große Ladung Tolkemitter Irdenzeug erhielt ich ſoeben und bin jetzt ſowohl in 
ſchoͤnen Milchſchuͤſſeln, Toͤpfen, wie auch buntem Geſchirr vollſtaͤndig, ſortirt. 


E. Elias, in Quadendorf. 


33. Capt. Nyſtedt iſt mit friſchem Schwed. Kalk von Wisby am Kalkort angekommen und 
wird zum billigſten Preiſe, bei Quantitäten noch billiger, vom Schiffe verkauft. 


3%. Am 1. d. M. iſt meinem Schwiegerſohne, dem Oeconomen Herrn Bidder, als derſelbe von 
Breitenfelde hierher gefahren, ein Hund — Neufundlaͤnder⸗Race — hinterher gelaufen. Der ſich 
legitimtrende Eigenthumer kann denfelben gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebuͤhren 
bis zum 1. Juni c. hieſelbſt in Empfang 8 


Sun: den 2. Mai e Der Hofbeſitzer F. Demenitk. 
35. cn U Quautät empf. W. Krone, Holzmarkt. 
3 Bartz, j 

Pfefferſtadt No. 67. Tiſchler meiſter, Pfefferſtadt No, 63. 


empfiehlt ſeinen Vorrath von Särgen vollſtändig aſſortirt 
a zu den billigſten Breijen. 9 


37. Ein tuͤchtiger und ſolider Wirthſchafts⸗Inſpector für ein Gut in der Nähe von Danzig 
wird gewuͤnſcht. Adreſſen im e ha unter R. 5 


38. Ein nüchterer, zuverlaͤßiger Kutſcher findet auf einem Gute bei Danzig eine Stelk. 
. im Jntelligenz⸗Comtoir unter S. 5. 


39. 150 Alge die Hüte Mütter und die andere Hälfte Shui ſtehen in in 
zum Verkauf. 


40. Vorzüglich gute Schänfichöbren empfiehlt, Big RER RE BT 
EEE Rudolph Mise h k e, am hohen Thore. 


Redatt. U. Verleg. Kreisſetr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 
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